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won Det einige Verbefferung ju evivarten ift. Die Unficht, daf der
ftadtifche Wobnungsbau den privaten lahmlegt, ift nady Anficht
des Verarbeiters der Statiftif gegenitber den Crgebniffen der Gr:
fahrung nidyt haltbar. Fm allgemeinen Franfte die zurdherifdye
ftabtifdye Wobhnungsbaupolitif bisher daran, daf fie jeweilen viel
su febr von Den augenblidlichen Verhdltniffen diftiert wurde; die
Wohnungspolitif muff aber nady grofen und allgemeinen Gefichts:
puntten geregelt werden, bei denen der Tendeny der Entwidlung
Redhnung getragen wird. Die ftadtijden Wobhnungsdbauten im
Snduftriequartier haben fidy vorsiglich bemwahrt (vergl. unfere ein:
gehende Darftellung , Bautunft” 1909, S. 145—152). Das Unter:
nebhmen ift durdhaus folid. Die Stadt Surid) hat alfo beveits Cr=
fahrungen auf diefem Gebiete und audy eine bis ing eingelne ge:
regelte Bermaltungdorganifation fitr folde Unternehmen. Die
WBotlage wurde deshalb in weiten Kreifen freudig begrufit. Die
Gituation des Bauplakes ift eine fehr ginflige. Tn fanitdrer
undifthetijdyer Begichung bietet dag Projeft grofe Vorziige. Was
bie Mietzinfe betrifft, fo ift allexdingd ju fagen, daf fie nur wenig
unter dem Durch{chnitt der ftadtifdyen Mietzinfe fire gleiche Wolh:=
nungdgedfen ftehen, daf fie fich unter Umftdnden fogar etwas hidher
ftellen wiitden. Uber die Vorziige der Vorlage {ind nidht in erfter
Qinie in der Billigkeit, fondern in den fanitaren und dfthetifhen
WVorteilen der Wobhnungen ju fudyen.

Literatur,

9)‘\65& und NRaumfunit in England von
1600—1800.

Heraudgegeben von G. M. €l wood, London. Mit fiber 300
Abbilbungen. Band I der Bauformen:=Bibliothekl"
BVetlag von FJuliug Hoffmann, Stuttgart. Preis geb. 25 M.

Dem  trefflidhen Bande I der Bauformen:=Biblio:
the £, der die Baufunjt und deforative Stulptur der Renaiffance
in Deutfdyland behanbelte (Baufunft, Fahrg. 1909, S. 159), hat
det Verlag von Fulius Hoffmann rafdy den zweiten Band folgen
laffen, Det in gleid) vornehmer und delifater Uusftattung mit einem
Gebiete des Kunftgewerbes befannt madit, dag unfer fritheres und
neugeitlidies Schaffen direft ober auf Ummwegen ftetsfort nicht un:
wefentlid) beeinflufit Hat.

Die Urbeiten Ded mobernen englijhen Kunfigewerbesd find
ung woll befannt; Sdidpfungen bder Madintofh), Baillie Seott
i, a. m. wetben ung in Ausftellungen und Kunitjeit{hriften oft
melt alé gut gezeigt und angeptiefen. Aber ben Grund, auf dem diefe
anetfannten Meifter aufbauten, Fennen nur wenige; die Namen der
Chippenbdale, Adam, Hepplewbhite und Sheraton haben zwar flr
viele einen fpympathifhen Klang; zum Studium bder Haffifchen
Cpodye der englifdyen Mobelfunft aber feblte bis jefit eine deutjdye
Werdffentlichung, die weniger mit Worten ald mit vergleidhendem
Bildermaterial eine leberfidht tber die jum Teil vorbildlidh prak:
tifdhe, sum Teil tberrafdyend zierlidye Behandlung des Mobiliars
jener Seiten bot.

Hiet et das votliegende Werk ein. BVon einem Engldnder ju:
fammengeftellt, det alé Tnnenarchiteft unter feinen Lanbdsleuten
hobhen Ruf geniefit, jeigen die zablreihen Ubbildbungen, daf das
Gefthalten am Wobhnungsftil des XVIIL Fahrhunderts in England
nidht wie bei uné ein archdologifdhes Crjeugnis oder Mode war,
fondetn die Folgeerfdyeinung einer logifden Cntwidlung aller
Gefellfhafts: und Lebensformen.

Jady Dem, mit niederldndifhen Cinfliffen durchieiten Barvod
Wilhelms und Mariad und der Uebergangsseit der Queen Unne
fhafft Chippendale aus etwas Rolofo, etwas Chineferei, etwas
Untife und viel Individualidmen feine berithmten Stihle, Settees,
Betten, Tifde und Bitdher|dhrante. Robert WUbam, der 1758 aus
Stalien juridtehrt, hebt den Klaffizismus auf den Sdhild und ve:
giett, ein Baukinftler und Deforateur von erftaunlidier Sidyerheit
und Gewanbdtheit, bald das gange Reidy der ariftofratifhen Fnnen:
funft. Dem gegeniiber Mniipft Hepplewbhite, deffen wichtige Mobel:
publifation 1788 erfdyien, mwieder deutlich an Chippendale an und
trug audy dem loderen Stil Louis XV., vor allem in der Behand:
lung der Simdbel, Redhnung. Thomas Sheraton, in deffen Ent:
mwiirfen der biirgerliche Charafter mehr hinter einem Streben nady
reidherer Ornamentievung juridtritt, ift Der lefite grofie Meifter
diefer Periode. Was aber alle Crjeugniffe der Seit auszeidhnet, ift die
Jiote der Bebaglichteit, der Anmut und der, trohs alles gefdyniiten
ober eingelegten Defors, ungemeinen Sadplichfeit und Swed:
mdfigkeit. 1nd bdiefe Cigenfdhaften fihern bden Mdbeln bder
seatly Georgian period” nody heute ihren Plag im Heim des
modernen Engldnbers.”

Diefe Crfenntnis vom bleibenden, alle Gefdhmadsridhtungen itber:

dauernden Wert einer praftijdien und materialgevedhten Konftrut:
tion und Der Cindrud des Logifden, Mafoollen und Liebens:
witdigen, wie ihn nur eine tiefgehende alte Kultur Hervorjubringen
vermag, vermitteln die Abbildungen des Werkes mit Frifdhe und
Urfpringlidyfeit; fie werden daher wefentlich jur Belebung unferer
beutigen Mobelfunft beitvagen Fdnnen, wenn fie verftindig fludiert
und nicht fopiert werden.
_ Bu foldy einldflihem Studbium aber mddite idy den Band
jedem {dhaffenden Kinftler der Gegenwart in die Hand geben;
das Durchbldttern allein verfdafft antegenden Genufi, die geiftige
Beratbeitung des veidyen, Hinftlevifd) fo veizoollen Materials aber
wird {iberrajdyende Friidite jeitigen Fdnnen. B.

,SSDas amerifanifde Hous.

Cntwidlung, Bebingungen, Unlage, Aufbau, Einvidhtung,

Snnenvaum und Umgebung. BVon Arcdh. F. Rubd. BVogel,
Hannover. Band I: Entwidlung. Betlin 1910, Verlag bei Ernft
Wasmuth, A-G. Preis geh. 25 M., geb. 30 M,

Als in den lehten Tahren bes vorigen Fahrhundertd durd) BVor-
trage und uffdse vereingelte Kunbe ju ung drang von Wohn:
ftatten jenfeits Des RKanaled und des Ojeans, die an praftifdher
Braudybarfeit wie an naturgemdfer Scdhdnheit die unfern weit
iibertrafen, Da war ed vor allem bdie jingere rdhiteftenfhar, die
ibr begierig laufchte. Als bann Muthefius fein fitr uns grunbdlegendes
Werk tiber das englifche Haus verdffentlichte, fand audy diefes be:
geifterte Aufnahme. Was ung bisher feblte, war eine ebenfo um:
faffende Wrbeit iber das amerifanifde Haus,

un hat rch. (B. D. A.) F. Rub. BVogel in Hannover ed unter:
nommen, feine jahrelangen, reichhaltigen Stubdien iiber die Bauart
Amerifas in einem dbhnlichen Werke niedersulegen, deffen erfter
Band: ,Entwidlung” foeben bei Crnft Wasmuth, A.:G., Betrlin,
erfdhienen ift. Bei den Unfingen fefter Bauten, der Blodhiitte des
Anfiedlers beginnend, verfolgt der BVerfaffer dbie Entwidlung forwokhl
Det Offentlichen wie der privaten Baufunft durdhy die paar Fabhr:
hunderte amerifanifdher Kulturentwidlung big auf unfere Tage.
Wit erfennen daraus, daff aud) Umerifa mit Cinfllifjen verfdiedener
Art ju fampfen hatte, erft mit Denen des englijdyen Mutterlandes,
dann mit denen der Stilverirrungen und Stilfopieverei Curopas;
daf aber der urfpringlidie MiklichFeitdgedante nie gany unterging
und daf fein endlicher Sieg unter Ridhardfon und feiner Schule
in ben 70. Sahren des vorigen Jahrhunderts und damit die ameri:
fanifdhe Moderne im Werdegang der Wrchiteftur dort dritben viel
beffer votbereitet war al8 unfere Meubewegung, die etwasd fprung:
haft einfetite, da ihr Anftof von aufen, eben von England und
Amerifa Fam.

Mebhrere Hunbdert Anfidhten und Grundriffe geben ein reidhes
Anfdyauungsmaterial jum Terte, der fidh nicht nur eng mit dem
Haufe, fondern aud) eingehend mit der Lebensart der jeweiligen
Bewohner befaft, wie ed eigentlidh nidht anders fein fann, da
Wohnen und Bauen fo eng zufammengehdren. Ebenfo durften
die Fragen von Gartenfultur und Stadtebau nidyt (osgeldft werden;
audy fie finden an geeigneter Stelle ifire Befpredhung.

Obwobl fidy dbas Buch in erfter Linie an den Wrdyiteften wenbdet,
witd doch audy jeder Bauluftige, jeder nady einem eigenen Heim
verlangende, in thm Anregung und niplide Winke finden, da dem
Gigenhaufe al8 der modernften Form ded Wolhnens eingehende
Beadytung gefdhentt ift. Selbft demjenigen, der fidy nur tber
amerifanijdyes Wefen und Leben untervidhten mddyte, ditrfte das
Werk durdy feine Reidhhaltigheit willfonumen fein. A, W.

Sir die BVauprayis.

Iefttifd)e .@eiﬁmaﬂ'eréfen. (Patent R. von Broddorff.)

Alle bigher beFannt gewordenen eleftrifdyen Heifwafferappa:

rate haben Den Nadhteil, Daff fie mit einer verhaltnidsmagig
geringen Leiftungsfdbigteit einen hohen Preis verbinden und infolge:
deffen fiir die Ausnithung billiger eleftrifdher Energie yur Erhikung von
Sliffigteit wenig in Frage fommen. Die Fdlle aber, wo eleftrifdher
Strom ju niedrigen Preifen in ausreidhender Menge jur Vet:
fliigung fteht, find fo Hdufig, daf ein leiffungsfihiger Wpparat
[Angft ein Bediefnis ift.

Oft ift es durd) bdie Werwendung -elettrijdier Heifwaffer:
appatate mdglidh, bas gefamte, in einem Betrieb erforderlidye heifie
Waffer nahezu Foftenlos ju liefern; befonders in den Wlpenlinbdern
find haufig mit Wafferfraft betriebene Cleftrizitdtdwerte, die den
Strom nur abenbds jur Beleudytung liefern, vorhanden. Fhre Ren:
tabilitdt Fann gany wefentlicdy dadurdy gebhoben werden, daf fie
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dfhrend der Tagedftunden, wo fie fonft nur {dhledit odber gar nidht
ausgeniifit wittben, den Strom flir Heizzwede oder jur Subereitung
von Heifwaffer ju einem gang minimalen Tarif abgeben; aber
audh bei eigenen eleftrifhen Wnlagen in FTabrifen, Hoteld und bei
ahnlichen Betrieben, die nicht mit Wafferfraft, fondern mit Damypf
obet Crplofiondmotoren arbeiten, fann fitr devartige Swede ein
befonders geringer Saf fiir den Strompreis in Anvedynung ge:
bradht werden.

Die eleftrifhen Heifwafferapparate Patent R.von Bro d:
dorff geidhnen fidy vor allen anbeven daburdh aus, daf fie feine
Anheizperiode ndtig haben und Feine Bedienung erfordern, fondern
fofort im Moment des Cinfdyaltens flicfendes heifes Waffer liefern,
deffen Temperatur in den weiteften Grengen rvegulietbar ift. Die
Apparate fdnnen an jede vorhandene Wafferleitung angefdhloffen
mwerden. €8 ift alfo fiir eine Heifmwafferverforgung nur eine eingige
Leitung und nicht wie bei anderen Syftemen je eine Kalt: und
Warmmwaffer: oder Dampfleitung erforderlich. Die Upparate Ednnen
den ver{chiedenfien Betriebsverhaltnifjen angepaft werden und
funftionieren mit gleicher Betriebsfidherheit und gleidh hohem Wit:
fungsgrad bei Gleidhftrom, Wedhfelfirvom und Drehjtrom,

Das hauptfadlichite Konftruftionselement der Apparate ift der
Metallfhlauchwiderftand Patent N, v, Brodborff. Die Metall:
fdhldudhe werden vom Waffer durdpftedmt, wahrend gleichseitig detr
eleftrifche Strom fpivalfdrmig durch die Schldudie flieft. Gegen:
iber Nohren von gleidher Lange und gleidhem Gewidht haben die
Glemente den auferordentlidien BVorteil, daf ihr Widerftand min:
deftens 140—150 mal grdfer ift, wovaus fidy tie Moglidyfeit des
Sufammenbaues ungemwdhnlich fompendidfer Apparate ergibt.

Die Wirkung der Clemente ift fo intenfiv, dDaf das auf der einen
Geite falt eintretende Waffer auf der anderen Seite mit Tempera:
turen, die dem Siedepuntt beliebig nale liegen, austritt. Te nad)
Gtromart und Spannung find die Upparate aus den Widerftands:
elementen in verjdiedener Weife jufammengebaut, ftets aber ift
der Raumbedarf, und jwar audy bei den grdfiten Leiffungen, ein
gang minimaler,

Der Wirfungdgrad betrdgt 93 % und darliber, d. b, ed werden
mindeftens 93 9, der jugefithrten eleftrijdyen Energie in Form von
Warme an das Waffer abgegeben. Die reftierenden 7 9, geben als
Warme an die Luft tber. Da nun 1 Kilowattftunde 860 Whrme:
einfeiten leiftet, fo werden pro Kilowatt Belaftung in den Oefen
fiindlidy 800 Warmeeinheiten an dag Waffer und 60 an die Luft
abgegeben. Sur Crwdrmung einer befimmten Waffermenge um
eine Befimmte Angahl von Temperaturgraben ift eine gany be:
ftimmte Wrmemenge und dementfprecdhend eine gany beftimmte
Angalhl von SKilowattftunden erforderlich; einetlei, ob diefe Ei:
warmung in [Angever ober firgerer Seit erfolgt. U beifpielsiveife
100 Liter Waffer um 25° ju evwdrmen, find 2500 Whrmeeinheiten
notwendig, die bei Den Wirkungsgraden unferer Upparate 3,1 Kilo:
wattfiunden entfpredyen. Die Koften fiir Den Stromoverbraud) find
Deshalb die gleichen, wenn die Crwdrmung in wenigen Minuten
erfolgt, al8 wenn dazu mehreve Stunden gebraudit werden. Te
gtdBer die Leiftung des WApparates in Kilowatt ift, defto rafdyer er
wdrmt er eine gegebene Waffermenge auf die gewunjdte Tem:
peratur. €8 ift deshalb vorteilhaft, die Leiftung der Upparate hody
su wabhlen, fie alfo {o groff su nehmen, daf fie die jur BVerfliigung
ftebende Stromquelle modglichft vollfiindig ausnupen. Allerdings
erfahrt diefe Regel infofern eine Cinfdhrantung, als bei einer Steige:
tung der Leiftung tiber eine gewifjfe Grenge hinaus die Subereitungs:
seit nur nody fehr langfam fallt. Bei einer Leiftung des Ofens
von 5 Kilowatt find jur Crwdrmung von 100 Liter Wajfer um
250 Celfius 371/, Minuten exforderlid), bei einer um 20 Kilowatt
grdfieren Leiftung, alfo bei 25 Kilowatt, finft die Subereitungszeit
{hon auf 7/, Minuten, bei einer weiteren Steigerung um 20 Kilo:
watt, alfo bet 45 Kilowatt, betrdgt bie Subereitungsjeit 4 Minuten.
Der Gewinn ift alfo ein wefentlich fleinever alg bei Der erften
Leiftungdzunahme, Der Cnergieverbraudy eined Apparates fir ein
warmes Vollbad von 35° mit 200 Liter Inbalt betrdgt beifpiels:
weife 6 SKilowattftunden und die Subereitungsgeit je nady der
Leiftung 3 Minuten big 24 Minuten.

Da die erjeugte Warme ju 93 % vom Waffer abgefithrt wird,
fo tritt feine irgendvie [dftige Crwarmung des Naumes, in dem
der Wpparat aufgeftellt iff, auf. Undererfeits ift aber in einfadyfter
Weife eine Kombination deffelben mit dem Heiffluftofen
Patent von Broddorff (vergl. ,Sdhweizer. Baufunft” S. 60) modg:
lidh, fo daf durdy jwei Schalter nad) Wunfdy heiffes Waffer oder
heiffe Quift gleichzeitig odber jedes firr fidy geliefert werben fann.

Te nady bem Verwendungszwed fommen einfadye oder Funit:
gewerblidy burchgebilbete Werkleidbungen jur Anmwendung., Das
Gyftem eignet fich ebenfo gut fiir Wafdytijdye und Baber, wie firr
die grdften induftriellen Unlagen.

Die Broddorff-Wikenmann:=Werfe G.m.b. H,
Berlin SW, find ftets beveit, auf Grund der drtlichen BVerhdltnifje
Vor{dhldge fir die vorteilhaftefien Heifwafferbereitungsanlagen ju
madyen und Garantie nicht nur fliir die bauernbde Betriebsficherheit,
fondetn audy fiix die Wirtjdhaftlichfeit ju fbernehmen,

Perjonalien,

%ericbtigung.
Nuf Seite 71 der Nr. V der Baukunft vom 11, Mz d. .

ift unter dem Bilde ,Chur bhinter der Martinskirdye”
der Name des Urhebers durdy einen Drudfehler entftellt worden.
Der Seidyner des Bildesd ift Urdhiteft Hulftegger (nidht Hueft:
egger) in Chur, was wir gutigft su beriditigen bitten,

Wetthewerbe,

%iel, Krematorium,
Der Feuerbeftattungsverein Biel beabfidhtigt auf dem

ftadtifchen Friedhofe in Madvetfdh ein Krematorium zu
etbauen unbd fdyreibt hiefir unter den in der Cinwolhnergemeinde
Biel anfdffigen Uvchiteften einen Wettbewerb aus. Flr bdie Ho:
notierung der jwei bid drei beften Entwiefe ift ein Betrag von
1500 . feftgefesit, deffen BVerteilung den Preisridhtern tbetlaffen
bleibt. Die Ausarbeitung bder BVaupline und bdie Bauleitung
merden dem Urheber einesd Det pramiierten Pro:=
jefte ibertragen Dem Preidgeridht jur Beurteilung der
Cntwiitfe gehdren an bdie Herven: Furfpredh Wlbredht, Prdfi:
dent bded Feuerbeftattungdvereing Biel; Urdhiteft Béguin n
Neuenburg; Wedhiteft Daxelhoffer in Bern; Kantonsbaumeifter
Hinerwadel in Bafel und Stadtbaumeifter Hufer in Biel.
Als Cinlieferungdtermin ift der 31. Mai beftimmt worden.

Die Bauftelle befindet fich in anfteigender Lage in der Uchfe
bes Hauptzufahrisiveges jum neuen Friedhof. Den Hintergrund
bildet ein Cidyenhain. Die Baujumme aus{dlieflich der Ofen-
anlage folf 60,000 Fr. nidyt tiberfteigen. Die Wah! der Bauformen
ift den Bewerbern freigeftellt, dody foll Dag BVauwerf Ffeinen
diiftern, fdymweren, fondern einen freundliden Cindrud madyen.
Das Programm mit dem Lageplan fann von Notar Fehlmann
in Biel begogen werdben.

w\oberne Snnenrdume.
‘« Der Verlag Julius Hoffmann in Stuttgart erldfit ein

Preisausfdhreiben jur Crlangung farbiger Entwiirfe, bdie
fich jur BVerdffentlichung in den , Mobernen Bauformen” eignen.
Al Vormurf ift die perfpettivifhe Unfidht ivgend eines modernen
Snnenvaumes ju wabhlen. Fir die beften Ldfungen find drei
Preife: ein I Preid von 300 ML, ein IL Preis ovon 200 ME,,
ein IIL Preis von 100 ME ausgefesst. Weitere Unkdufe find
vorgefehen. Die ausgefesite Summe wird unter allen Umftdnden
verteilt, jedoch bleibt es den Preisrichtern vorbehalten, bei nidht
gentigend guten Cinfendungen bdie Preisfumme anders zu ver:
teilen, Um ein moglichit freied Wrbeiten ju evzielen, ift die Unnakhme
der Raumverhdltniffe freigeftellt. Bildformat und Tedhnif Dder
Darftellung find ebenfalls beliebig, dody darf das Papierformat
nidyt grdfer ald 100:75 em fein.

Das  Preisvidhteramt  Haben Profeffor Ricdhard Berndl,
Mimchen, Profeffor Herm. Billing, Karldruhe, Profeffor Paul
DBonaf, Stuttgart, Wedpiteft Albert Citel, Stuttgart, Dr.
Sng. Paul Klopfer, Stuttgart, BVerleger Juliusg Hoff:
mann, Stuttgart, ubetnommen,

Die Entwiirfe find flad) verpadt bid jum 1. Juni ohne Mennung
Des Mamens und mit Kennwort verfehen an den Verlag Fuliug
Hoffmann, Stuttgart, Senefelderfiraffe 25 eingufenden; als lehiter
Termin gilt Der Poftftempel des 1. Juni 1910. ECin mit Kenn:
wort verfehener, ver{dloffener Briefumjdlag muf Name und
Adreffe ded Cinfenders enthalten.

Die Cntfdheidung des Preidgeridhts exfolgt big jum 1. September
und wird in den Modernen Bauformen befannt gegeben.

Mit der Pramiietung gebht dag Cigentums: und Vervielfdltigungs:
redht in Den alleinigen Befifi des Verlages Julius Hoffmann in
Gtuttgart tiber, wobei vorausgefeit wird, daf Ddie eingefandten
Originale nody nidyt verdffentlicht find.

Der Verlag behdlt fidh vor, bas NReprobuftionsredit nidhtprd:
miierter Arbeiten yum Preife von 50 Marf ju eviverben und
von den Preisridhtern ald nidht fanftlerifd be=
jeidynete Arbeiten von vornhereinvon einetr
beabfidhtigten Yusftellung auszufdliefen,

Diefem Heft ift J\r. X der , Beton- und Cifenfonfiruttionen, Mitteilungen

liber Sement:, armierten Beton: und Eifenbau, beigegeben.



	Für die Baupraxis

